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Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Herzogthümern ſelbſt entſprechenden Conceſſionen eine rung, das Königreich Italien anzuerkennen, hervorge⸗ 
directe und von allen weiteren Detail: Erörterungen rufen. Es ſtellt ſich heraus, daß ſelbſt die Bemü⸗ 
abſehende Verſtändigung erzielt werde, deren Inhalt hungen, welche 1 3 von Seite der ‚Cor 
ſchreiben vom 21. Ma enen nd ſodann ſowohl den ſchleswig⸗holſteiniſchen Ständen, tes ausgegangen, frücktios geweſen. Von dieſer Seite 
Allerböchſtunttrzeichneten nenn er en als dem Bunde zur landes- reſp. bundesverfaſſungs⸗ hat man nämlich einerſeits verlaugt, daß die Regie⸗ 
Sue — Ernſt Moriz Freiherrn Dörn berg zu Herz⸗ mäßigen Aeußerung mitzutheilen ſei. Es handelt rung ihren Gelanbisn nach Florenz ſende, andererſeits, 
5 — delſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allerguß⸗ ſich, jagt man, nur noch darum, ſchon jetzt einer» daß fie ihren Vertreter am Hofe Franz II. abberufe. 
e. f. f. Auch. Maleſtöt haben mit Allerhöchſter Gut: ſeits diejenigen Forderungen auszuſcheiden, welche Beiden Vermuthungen hat nun das ſpaniſche Cabi⸗ 
ſchließung vom 30. Mai d 1 — Oberlehrer au der Peſt⸗The⸗ Oeſterreich, ſei es im Intereſſe der Herzogthümer oderſnet Widerſtand eutgegengeſetzt. l 
teſtenſtädter Elementarſchule Heinrich Wiederſpann, in Aur⸗ des Bundes, unter allen Umſtänden nicht concediren zu des Geſandten nach Florenz anbelangt, ſo wurde be⸗ 
— feines vieljährigen erfprieplichen Wirkene auf den Ges dürfen glaubt, und andererſeits diejenigen Puncte felt- tont, daß der Turiner Geſandte auf Urlaub ſei, und 
— — 2 das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt a zuftellen, welche Preußen unbedingt 0 des Mehr eine b Dean bit 15 880 95 bir 
Se. k. k. Apoſtoli era haben mit Allerhöchſter Ent- meint, ſo daß in Carlsbad nur noch das Mehr oderſſes Urlau es der ton entziehe. Was die Ab⸗ 
ſchließung 2% N e us Beſlellungediplome — ch Weniger innerhalb des principiell bereits Zugeſtande⸗ berufung des Geſandten bei dem Könige Franz II. 
chin che dice Conſul in We nen zur Sprache kommen würde. Wie der Wienerſanbelangt, ſo glaubt die Regierung die Erſparungs⸗ 
> —— ste das Allerhöchſte rgnädigſt Brief ⸗Correſp. der „Schl. Ztg.“ meldet, dürfte in rückſichten, welche für die Abberufung geltend gemacht 
Se. k. 10 er. Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Carlsbad auch die Compenſationsfrage für Laue n- wurden, nicht für genügend halten zu können, um 
dhe Ep! 23. Mai d. J. die am e e POmeanitg „burg zur Sprache kommen. N den Geſaudiſchad die bet dem Könige Franz II. 
2 e des Magister 28 abe aer nn Wie es heißt, ſoll der Herzog Friedrich von aufzuheben, der fu 10 paniſche Regierung nicht auf⸗ 
zu ge er are 2 RB Auguſtenburz ſpeciell in Wien die Erklärung haben gehört hat, der legitime König von Neapel zu ſein. 
Se. f. k. Mpololiſce Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- abgeben laſſen, daß er, um allen weiteren Verdächti⸗Man wird begreifen, daß dieſes Raiſonnement den 
Gllicßung vom 25. Marz d. 3. 
antor Canonicus Andreas Lipthay v. 


Amtlicher Theil. 


Se. f. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 


Kisfalud zum Lee- 

tor canonieus, des Custos canonicus Michael Kemp zum Can- 

tor — idiaconus Ant i y . { 

v. Aefelad' un m. 5 Houlher EA ah außerhalb der Herzogthümer zu nehmen, wenn unſer lungen wird der A. A. 3.“ aus Wien, 3. Juni, 

12 Joſeph Durguth zum a en e endlich des Cabinet der Anſicht ſein ſollte, daß ſeine Anweſenheitſgeſchrieben: Die hier eingelaufenen neueſten Nach— 
— — De Offergnädigh zu 3 — d d itali 

Rn r Metropolitanca 2 un it i i 5 | ömil und Dem i iſche fi 
die hiedurch daſelbſt erledigte Domherruſtelle dem Domherrn am Angelegenheit im Wege fein könnte. dem römiſchen alieniſchen Hof melden deren 
reßburger Gollegiateapitel Carl Somogpi allergnaͤdigſt zu 

verleihen gernht. i 


— —— —— — bereiben: Das preußiſche Cabinet hat weder direetſnicht blos den Anſpruch falſen zu laſſen, daß die 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 8. Juni. 


folgt: Der a dei kich 5 f 
ſchen Cabi Annexionsgedanke ſcheint ſich dem preußi 
Ya daß es denfelben nur mit Mühe fahren laſſen gen Amt überreicht worden fein, die kaum auf eine thümer willigen. Um eine ſolche durchzuführen, ift 


offene 


heraus. 


ihr — Antwort: Ihr könnt nicht haben, was hinzu, daß „alle Anzeichen eines ernſten Engagementsſder Papſt — es liegen hierüber beſtimmte Erklärun⸗ 
wollt, 


Beſitz, 
befipenden Herzog gewiſſe Souveränetätsrechte An- dieſe Frage noch im Hauſe zur Sprache kommen. 


Commiſſionen, eine italieniſche und eine A) 

Pe 5 ernannt werden, welche einige nn das e 

ent Horgen 155 Kaiſer Napoleon wird e et keiten ane werden e ade ans der 

en, deren allerdings mehrere drohend am Horizonteſam 12. oder 14. d. nach Paris zurückkehren. Vonſunterzeichnet werden kenne 7 ; 

b vi a was ſich nicht Conſtantine hat er ſich nach Bista und Batua be- apoſtoliſchen Druckerei eine Eneyklica an alle katholi⸗ 
eigne läßt, der Augenblick für 1 un en geben. a ſchen Macht 

et iſt, ja vielleicht auf dieſelben hinzu 8 n k t 

| ſind und bleiben dabei die deniſche undſteſt gegen die Rede des Prinzen beabſichtigt geweſen, ſchen Biſchöfe zur religiöſen Feier des Statutfeſtes 


werde, ein Meinungsaustauſch höchſt vertraulicher Art Collectiv- Schritte haben. 

anche Wien und Berlin ſpeciell in der Richtung 

chen Begegnung der bei zne lsbad, ſer der Königin von Spanien einen Beſuch abſtatten kirchlichen S 1 dem 1 C 
d veräne in Carlsbad, igin f ch abſtatten kirchlichen Sachen, dem g und Staat in Civilſa 

8 un; der in ber Henschel des Her⸗ werde. Es ſcheint, daß der Beſuch beabſichtigt war, chen. Victor. Emanuel ſoll in der weichherzigſten, 
e 

Au 


lentlichen den Reſolutionen des Sechsunddreißiger über die Haltung des Madrider Cabinets aufgegebenſabermals ein eigenhändiges Schreiben an den Papft 
ſchuſſes, alſo vorausſichtlich der Stimmung in den wurde. Dieſe Verſtimmung wurde durch die Weige⸗ gerichtet. 


Was die Sendung 


die ſtufenmäßige Vorrückung des gungen einer unberechtigten Agitation auszuweichen, Anſchauungen des Tuilerien-⸗Cabinets nichts weniger 


ſein, auf ein Compromiß einzugehen, demzufolge derſſchmucke. 


im und daß dieſe Abſicht in Folge einer Verſtimmungſverſoͤhnlichſten Stimmung ſein. Er hat, wie erwähnt, 


— — — —— 


— 


| Graf Montalembert wird, wie es ſich vorher⸗ 
ſehen ließ, auf der ganzen Linie der demokratiſchen 
Blätter für ſeinen Artikel im „Correſpondant“ über 
die Vereinigten Staaten auf das Lebhafteſte beglück⸗ 


| 
mes Stillſchweigen beobachtet. Ihre Verlegenheit iſt 
jehr erklärlich; ſie ignorirt die Sache, wie ſie auch 
die folgende Thatſache nicht erwähnte. Bekanntlich 
hatte das letzte Hirtenſchreiken des Erzbiſchofs von 
Paris unter den Katholiken Anſtoß erregt, weil am 
Schluſſe desſelben dem Papſte eine Art von „Lection“ 
gegeben wurde. Graf Montalembert dagegen hatte 
nichts Eiligeres zu thun, als dem Prälaten einen 
Beſuch abzuſtatten, um demſelben ſeine Glückwünſche 
für das Hirtenſchreiben und vorzugsweiſe für den 
betreffenden Paſſus abzuſtatten. Die Bemerkung, der 
Graf ſei überall revolutionär, nur nicht in Rom, iſt 
alſo heute nicht mehr genau. 


. 


* 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. Juni. 
Ueber die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers wird mitgetheilt: Se. Maj. der Kaiſer in Be⸗ 
gleitung Sr. Excellenz der Generaladjutanten Folliot 
de Crenneville und General Graf Coudenhove, ferner 
der Flügeladjutanten des Majors Fürſten Rudolp 
Liechtenſtein und Grafen Pejacevich, des vorgeſtern Frü 
in Wien eingetroffenen königlich ungariſchen Statt⸗ 
halters FMe. Grafen Palffy, eines königlich ungari⸗ 
ſchen Statthalterei-Secretärs (im ſchwarzen ungari⸗ 
ſchen Nationalkoſtüm) fuhren geſtern Morgens vor 
Tagesanbruch um 3 Uhr 80 Min. mittelſt Separat⸗ 
Hofzug der Nordbahn nach Peſt. Se. Majeſtät kam 
ſammt der a. b. Begleitung einige Minuten nach 3 Uhr 
im Bahnhof an, wurde dort von dem in voller Gala 
harrenden Bahnperſonale empfangen, beſtieg ſogleich 
den Waggon und der aus einem Hof-Prachtwaggon 
mit der Krone, 2 Salonwaggons und einem Separat⸗ 
Salonwaggon, in welch' letzterem der Statthalter Graf 
Palffy Plaß nahm, beſtehende Separat⸗Hofzug ſetzte 
ſich präcis zur obbezeichneten Zeit unter Führung des 
Generalinſpectors Hrn. v. Eichler in Bewegung. Se. 
Majeſtät der Kaiſer trug die große Parade⸗Marſchalls⸗ 
Uniform mit den Orden und dem Bande. Der Lan⸗ 
descommandirende von Ungarn FME. Fürſt Friedrich 
Liechtenſtein, welcher vorgeſtern Früh in Begleitung 
des Statthalters Grafen Palffy hier eintraf, iſt noch 
am Abend desſelben Tages nach Marchegg abgereiſt, 
um an der Gränze daſelbſt mit einer großen Schaar 
der hervorragendſten Magnaten Se. Majeftät zu ber 
grüßen. Den Bahnhof in Marchegg, 0 wie alle 
übrigen von dort bis Peſt prangten im vollen Feſt⸗ 
Ungariſche National⸗ und Reichsflaggen 
flatterten auf allen Stationsplätzen der ganzen Strecke. 
Der Landescommandirende, ſowie der größte Theil 
der Magnaten⸗Deputation ſchloſſen ſich dem Hofzuge 
in Marchegg zur Weiterreiſe nach Peſt an. ” 


Majeſtät mit Freude und Jubel empfangen 
In Preßburg wurde Se. Majeft der Kaiſer 
von den Spitzen der Civil und M litärautoritäten, 
dem Adminiſtrator des . be Comitates v. Nesz⸗ 
Gottl, 


Se. Majeſtät von einer großen 


den Waggon verlaſſen hatte, erfolgte eine ehrfurchts⸗ 


beſtieg Se. Majeſtät wieder den Waggon und ſetzte 
unter den lebhafteſten Eljenrufen die Reiſe nach Peſt 


ort. 

Ueber den Einzug in Peſt melden tel. Berichte 
noch Folgendes: 

Sämmtliche Straßen find feſtlich geſchmückt, Babe 
nen wehen von allen Daͤchern und Fenſtern, dichte 
Menſchenmaſſen überall. Die Donau mit beflaggten 
Schiffen bietet einen herrlichen Anblick. Im Sila 
zu Ofen verſammelte ſich die Generalität, Vor- 
Klerus, Bürgerſchaft, Deputationen, M er A 
unter Eſterhazy, Szeeſen, Szechenyi, Palffy/ gach, 
ie e kurz nach 9 Uhr am Bahnhofe 


—n 


wünſcht, während die katholiſche Preſſe ein bedeutſa⸗ 


> 


en TE Serge / ee ey 
br 1 ‚| chen, 5 wig II machte dieſer Tage zu Pferd einen Ausflug nach ſprochen wurden und fie läßt di * 
5 erwähnt, die Innungen Spalier gebildet Ein Belter-Zelentamm 152 4 Fremdenblatt“ Tegernſee. Auf dem Rückwege wurde er von . Ge⸗ "rn daß der e be — 
"Rat beinahe einer einſtündigen Fahrt durch die mit Sufel 1 8 2 3 B 555 Margarethen⸗ witter überraſcht und das Pferd ſeines Begleiters, eines Balkon einen Volkshaufen zu einem Hoch auf den 
Menſchen dicht gedrängten Straßen ee Maietät in Peſt⸗ or 1 75 > 1 ie Beleuchtung Reitknechtes, ſetzte, vom Donner erſchreckt, denſelben ab und Kaiſer aufforderte, die Kaiſerin und den kal ſerlichen 
über die el 0 1 — Sr abe fahrend . Er fen Al glänzen 5 S eine allge⸗ ging durch. Der König kehrte um, fand ſeinen Diener Prinzen vergeſſen hat. 
e. Ofen E — * e 7 5 5 1910 reichend; in einem Hohlwege liegen und reichte ihm mitleidig die Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß man augenblick 
immige Elſens Auf der Stiege befanden ſich 9 die Akade er S eleuchte die Hotels f Stadthaus, Hand. In demſelben Augenblicke fuhr ein Blitz mit be- lich eine große Arbeit vorbereitet, deren Zweck iſt, die gro⸗ 
hundert weihgefleibete Madchen Blumen reh e . = 8 Seen Fa ne nn a in I 255 1 = ben Haideſtrecken, welche in der Bretagne eine Ausdehnung 
t \ 7 ‚ nen ſt al . land, . Cu ; ngit überwältigt entfloh auch das Pferd de onarchen. von mindeſtens 400.000 Heetaren ei 
— Primas hielt an Se. Majeſtät folgende reg u ee * BIER Hilflos trat der König neben feinem Diener zu Fuß wäh- machen. 8 Arbeit . ſofort 3 
Eu: a f E Bu : gefullt. tternacht: anırend des Gewitters den Rückweg an und war froh, ſich Studien darüber in Angriff genomm i 
cc 
j e reude, da Wit . igte . ung 1 diag für An- Regendach um den hohen Preis eines Louisd'ors erwerben Haidenſtrecken der Gas dnet ü i 
n n ne ae find. Wie immer, fang October unterzeichnet. 1 über politische u können. Um 2 Uhr Nachts gelangte der Monarch an und Mie — i Fi Würde die Wege 
ft: auch jet 2 ren urer Majeſtät im Lande ein Amneſtie ſind andauernd, doch ſo dieſelbe erſt ſpäterſder Pforte des Schloſſes zu Berg wieder an. chweiz. 
ee eine Bürgſchaft nahender Erfül e . ia: re 11 5 vernimmt, Herr v. Bismarck“ Der Schweizer Bundesrath hat betreffs der pol« 
inſche. f i Bi 9 0 \ 3 ohne daß habe durch einen ieier von dem Abg. Virchow denſniſchen Flüchtlinge beſchl 
Darum begeiſtert uns die fortwährende Liebe und die ein Miniſterwechſel in Wien eintrete. Die Verſtändigung Widerruf der im Abgeordnetenhauſe ee Aeuße⸗ ganz 1255 85 Saas e nn — —.— — 
huldvolle Gnade zu ewiger Dankbarkeit, verpflichtet zu un⸗ werde durch den Landtag erfolgen. Ein Uhr. Das rung bis Sonntag oder Genugthuung gefordert. Der Bundes verabreicht 824 8 ſollen aß en 5 
8 ze. un. Euer Ma- 5 der Margaretheninſel war frei beſucht. Abgeordnete Virchow beſchuldigte den Miniſter⸗Präſi⸗Unterſtüzungen im Innern der Schweiz vom 15. Suni 
= 8 1 zu glauben, daß alle Söhne des aus- Der aiſer erſchien um 10 Uhr, ler e eine Stunde denten des Mangels an Wahrheitsliebe, worauf Bis⸗ und die nach dem Auslande vom 30. an aufzuhören 
. — g 5 in. Ser ſür den 7 — 2 55 er rn ſich mit 3 „ in der marck entgegnete, er werde erſt die ſtenographiſchen haben. Ferner ſoll den Cantonsregierungen die Ab⸗ 
nheildrohender Stürme jenen usruf unſerer Ahnen: Mo- lie enswürdigſten Weiſe. Die amenwelt iſt entzückt Berichte abwarten und dann nöthigenſalls jehen, ob ſchiebung der Flüchtlinge nach anderen Cantonen ohne 
riamur pro Rege nostro! durch Thaten zu beweiſen von der Freundlichkeit und Herablaſſung des Monarchen. Virchow feinen Ausſpruch vertreten werde. Nach der Erlaubniß der letzteren nicht geſtattet ſein. 
z kiten gli den Aung öge Cure 5 uhr 30 r BrmmpEBore 7 Sur Ne een Großbritannien 
Majeſtät und Dero Ape ae e dee Se ſer⸗ Rede in der Ofeher Königebung wude = el ge fare unn RR n e hun wech alien Proben = 5 ee 
. 5 pi 2 5 2617 4 3 5 A „ ehr h ‚8 eröffe rogramm d er 
Fun fig e bade ud gen e e, Gum angels and fe it als de Se Gamifen babe Tin Suter füntand in Slanp, Kurt der „Opa, I 
znen. > d, 90 \ ! yſtemwech⸗ die Marine an den Tag gelegt. Darauf antwortetſmehr, als die meiften Leute zu 5 101 6 
105 100 Br de gejegnet von Ihren Völkern glüd- — ae e Jeden eig be Ei der ur 151 1 ee Worte Geld 2 2 gewiſſen Glaffen 25 Selanb det wih der 
, - e f en ſich f u ner⸗ ren, dann hätten wir der Freigebigkeit, mit der Sie. Gedanke, einen Aufſtand mit ei h g 
. e Sr. Majeftät haben wir bereits ge⸗ sr = ein 2 unter Feſtſtellung die Regierung behandeln, unſere dankbare Bewunde⸗ alelben Bir Suben e e 
Aus Peſt, 6. Juni, 5 uhr Abends, wird telegr en en ine Wen zellen“ Nach einer weiteren Mittheilungſeinexereirt; das Landvolk glaubt an das Vorhanden⸗ 
gemeldet: Dem Feſtprogramm gemäß, geruhten Ge empfangen, Deal oo Kaiſer in der Aubſteland fed 92 lee dean e age e 15 D * ler an 50 — — 
Majeſtät der Kaiſer in der Mittagsſtunde die land⸗freundlichſt angeſprochen. Das Wetter hat ſich auf⸗ Am letzten Huldigungstage d invrovinz ( zuge. er Rlerus arbeitet dieſer Bewegung entge⸗ 
wirihſchaftliche Ausftellung mit Allerhöchſtihrem Be- geheiterk, die Regatta wird flattfinden aA egten Huldigungstage der Rheinprovinz (am 15.gen und woferne die Regierung ſich nur mit dieſem 
0 1 j d Be⸗ ' 5 rv. M.) wurde am Caſino in Trier neben zwei preußi⸗ abfinden könnt li ie ſi i f 
uche zu be . 3 : 2 at 5 er? > en könnte, ließe fie ſich wohl 
r . Bde u erden, Mae a Se Kae embte 
geifterten Zurufen der Bevölkerung nach dem Stadt⸗ wäldchen ſowie beim Ein 4 war Mili Kr bei 5 1385 beffen find jet fümmtliche fieiere,jeinem Ausgleiche im Wege und wird mit jedem Tage 
wälbchen fabrend gelangten Se. Majeftät der Katfer [ige or 8 — ee itär 1 do» cn itglieder des Caſino waren, aus dieſer Geſellſchaft ein größerer Uebelſtand. Ihre Biſchöfe ſprechen allen 
in Begleitung des Herrn Statthalters, des erſten herrschte die röbt Orden und e anweſend, doch ausgetreten. ; i 2 Ernſtes davon, ihre Special-⸗Convocation wieder ins 
Generaladjutauten und der übrigen Suite kurz nachſhobene Stimm 9 1 „ 1 ni en 18 5 2 Leben zu rufen 
1 Uhr am Ausſtellungsplatze an, und wurden daſelbſt Peſti Hirnök“ meldet, daß die k „Nummer mehr Leitartikeln glichen, bringt an der Spitze Die feierliche Conſceration des vom Papſte zum Erz⸗ 
mer ie torsankikue de Hoffanzlei ren Ein af ie k. k. ungariſche ſeiner uns zugekommenen Nr. 1 vom 2. d. eine lange faſtſbiſchof von Weſtminſter ernannten Dr. Manning iſt für 
wirthſchaftlichen Vereins, feinen Präfidenten Grafen rath mit der Ausarbeitung ie 0 de an 5 ia a er ee den 8. d. Mts. . 1 in Rom, wie es An- 
Georg Feſtetich an der Spihe und das Ausſchußmit⸗ ſchläge beauftragt habe, welche bei dem bevo = ießlich über die iſchofs⸗ fangs geheißen hatte, findet fie in London in der katholi⸗ 
- ö 5 rſtehen⸗wahl, welche wieder mehr eine Abhandlung iſt. Derli Ki Moorsfield (Ci I 
glied Franz Deak in feiner Mitte, auf das ehren- den Landtag eingebracht werden ſollen: 1. In Be- wie es scheint, gut von der L N f chen Kirche von Moorefield (City) ftatt. Als Weihbiſchof 
a ent 1. . ‚ Dinge unterrichtete wird Dr. Ullath Biſchof von Birmi N 
vollſte begrüßt. Die Auſprache des Vereinpräſiden⸗ treff der definitiven Regelung der Comitat Ze G1 gut von der Lage der Dit W athorne, Biſ Birmingham, fungiren 
N . 1 } pondent meldet, daß am 12. d. die Wahl erfolgen und erhäl „Gerücht, d h 
ten Grafen Seftetich, in welcher derſelbe die hohe Ber Diſtriete und Städte, im Zulammenhan 1815 freien Wade Außer den bei olgen und erhält fi) das Gerücht, daß bald nachher der Cardi⸗ 
ei { \ 1 . ten Candidaten Domherren Zien-nalshut für d Erzbi 
deutung des rationellen Fortſchrittes auf dem Gebiete Gemeindeordnung. 2. In Betreff der Re I  eiewicz, Wallowsti, Prä inski, Bi beer ben. nenen ane een eee merke: 
5 { en N re ng. 2. Regelung derifiewicg, Walkowski, Prälat Brzezinski, iſchof Stefano“ Den britiſchen Gefandtſchaftsſeeretären im Ausl. 
e , age Sılann RyRcic ua orkanee Gate über be Hader 
für die Agrieultur beſonders auserſehene und 5 Nationaltheaters en — a des 2 sr 295 8 deutlich genug Dog. Johann Kozmian, hältniſſe des Staates, in dem fie ſich eben befinden, an 
weiten fruchtbaren Ebenen geſegnete Land — hervor⸗ Betreff der endgültigen D abe a Reincor⸗ run actent des „Przegl. pozn.“, der jedech der Regie- das auswärtige Amt einzuſchicken hatten, wird es fortan 
kei = ee ausſprach, daß Ungarn und deſſen porirung der un PR nverleibten Co⸗ Helligkeit Hochw. Fürst Hohenlohe, onen en die Er — — n 
w tt : 7 252 „ 2 ö 8 enproduction e den, über d ältni 
— Bunbesfürhten den m Höklafen Suben u * d Maietät die g e . 6 ne —.— 5 er 2 1 Bevölkerung, Anbaues zur Bodenfläche, Enke. Grteignife, Gl = 
h 0 | ( nna ha- aber wohl nur a eutſcher, denn ſonſt könnte unſe⸗ Producte u. dgl. 2 j 
& en n f — und erkenne, geruhten ben gelegentlich ihrer Anweſenheit in Adelsberg demſres Erachtens nichts gegen dieſen in jeder bc — 5 3 Italien. 
Kr je im Weſentlichen nachfolgend zu er- — 2555 Bezirksamt den Betrag von 1000 fl. zeichneten Kirchenfürſten eingewendet werden. Wie durch“ Der „A. 3.“ wird aus Rom, 30. Mai eſchrieben: 
En würdige vollkommen bas patristiſhe Streb = 12 an Fü der * Inſaſſen des Bezir⸗Gaze ſchimmert durch den ganzen Artikel der Wunſch, daß Graf Revel iſt am 27. d. Morgens vom Papſt em⸗ 
a der Berein bie Hehun = a ge 8 = er ſtellen gerubt, ir Hochw. Janis zewski (beiläufig einer der hervorragend⸗pfangen worden. Herr Vegezzi wird in den erſten 
. 5 3 der 185 Ak hei se if 00 ge hat der Kaiſer Ma⸗ ſten unter der jüngeren Geiſtlichkeit des Großherzogthums Tagen des Juni zurückerwartet, um ſeine Negotiationen 
Gewerbfleißes zu fördern bemüht iſt. Die Bedeutung, = ae Menedorff i 9 15 Mn EEE) Sen vollenden. — Der papſt hat die Kirchenfeierlichkeiten 
—— in Bezug auf die Hebung des allgemeinen Staats. = geſtifteten Ordens n e g in 8 Frankreich ne 26. W bir Neri) in 
> 5 s 8 75 i l : So } en u 
a ee En ß EL 
e r Tl . „ „Jungen b. eiwilligen, reuiger Si kaiſerlichen Vetter bis Toulonſheil. Philipp iſt es üblich, d ö « 
— age en ; 3 —— en e 23 im Bank eur Juariftiigen Banden einen entgegenreiſen. So heißt es heute; indeß hat der[dinal, welcher den 8 5 Phil eee - 
„ r r ͤœͤů—ͤr»ns „„ Die Em, Staatswagen mit ſic 
ſo m >. gegenwärtig mit Befriedigung gefehen, nit we.“ Der Staatsminiſter Ritter v. Schmerling iſt 3 pe — Be Me rat IE Dieſe Ehre traf heuer den Cardinal 
er * n it = 9 4 i 7 Se * = * 
vi — Sasfckung Bedleiet mit, Sie 2255 e 8 e 4 7 Alger + a 2. kaum die unc fein. Aus St. Pet MNußland. 
Sie auch ferner dem Ihnen vorſchwebenden wichtigen Ziele kehren e das Beſt is FFF us Sd. 72 eröburg, 3. d., wird die Ankunft 
— 8 ö bend B efte, doch die Jahlenbataillone, die der kleineſder Leiche des Thronfolgers Nikolai i 5 
TCCCCCCCCC0CC0( / . Km Sa ms, Day dm 8. Je De Beh 
be fer en: > = = — den- önigl. ſächſiſchen Conſul in Wien ernannt Roͤcklein hat aufmarſchiren laſſen, geben den Franzo-der Leiche von Kronſtadt nach der Peter- Pauls. Kar 
Vereins hege e wor die der „Volksfreund“ meldet, findet b — we — e e De nee 
N i 2 : der , meldet, findet man jetzt beiſſers nach den algeriſchen Oaſen. — Der „Moniteur“ Der Wilnaer „ Wieſtnik“ bri i ; 
CCC 
von den anweſenden Beſuchern, die außgeftellten Ob⸗ mäuer, obwohl feit dem entſetzlichen 3 en unter dem Ge. Regentin feine Beplaubigungsfcreiben überreicht und wünsche de. Worten und Geifligen in Lithauen, wel 
ecte in Au Sr pe L en ö a rand ſchon mehr alsjin der Anrede erklärt hat, der Großherr habe ihmſches mit den Worten ſchließt: A n 
jest Ausfte as 1 Knaſabrt ein te; ee iſt. Eh ausdrücklich befohlen, Alles aufzubieten, damit diejih in Gedanken bei allen re, 3 7 
nach der kaiſerl. Burg erfolgte — gleich lebhafter Dantabreffen Be Sein un wie Ge — 0 Ba * ver 8 a Mit ; 1 9 7 ae Be Ein dee Poloniemus im Lande und 
Theilnahme der Bevölkerung. In dieſem Augendlicke für die Wahrung i ; zernin nniger geftalten möchten. — Der Miniſterrath Einführung der kuſſiſchen Nationalität und Orthodoxie ge⸗ 
g ihrer Interreſſen bei Gelegenheit ſund die Mitglieder des geheimen Rat ichtet ſind. hodoxie ge 
ndet ſtatt, zu wel 5 > Geleg 0 9 geheimen athes haben heute richtet ſind. 
0 Dmthung Se iin über De ink meld une Berg de Kain im De, De Diner „Mr ya Auen 
präſentanten des hohen Adels und des Klerus, ſowie tichla ki ee e des Gene de deres Kaufmann an die untergebenen 
auch Vertreter der verſchiedenen Stände geladen in Die a ! 1 er K rs 9 31, Mat, wird der „A. A. J.“ ge. Gouverneur in welhem er die Aufmerkſamkelt af bie 
Die Antwort Sr. Majeftät auf die Huldigungs⸗ am 31. Mai den Zoll- und Haudelsvertrag mit 85 befinnt laßt auf den Rath des e . 5 — 14 eliel Be Reform in der allgemeinen Lan- 
f a 5 ! e I. Mat den 5 . ' g v. Girardin desorgani en a i meivi 
lebheſteſe eren allen Kreiſen die ſterreich einſtimmig ede Staatsminiſter Frei⸗ und durch Vermittlung der „Preſſe“ mildernde Um- ace. Da hiebei die Pie a 4 
Franz Deat ee 8 0 ich ug = — herr von acer tiles 55 te fenden ſein tiefesſſtände für ſich plaidiren. Einer der ſchwerſten Ver⸗Bauerngrund Loskaufs, ſo haben die betreffenden Aemter 
pfang bei Sr. Majeſtät gelangenden . N ma ge 6 Ä pe er Be er a nn * 5 daß er in ſei⸗ en, 6757 50 Pflichten obzuliegen und in allem 
ungariſchen Akademie Theil nehmen. handelspolttiſcen Riß zwiſchen Defterrei und den lität die Kaiser gen alle Etikette und Lopa⸗ ſc auf 1 band di. in das Zaiferl. Manifeſt vom 2. 
1 2 yanı 8 eich und den lität die Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen aus: März 1861 und die ſpäteren Verfü jew' 
Sagte ber debe een; Me — eu Fun werten 5 er ne lern. a le Mittheilungen aus Gorfica waren zu halten. ſpäteren Verfügungen Murawiew's 
fand die vom Peſt⸗Ofner Ruderverein für den Abend Schiel heft deiner dag J Wirktember pie Palas Royal au Y a tel eg 
320 Regatta ftatt. Beide Donauufer, die Ab⸗ übrigen deuiſchen Regierungen an die Stelle dieses ben zu begiseifeln war daher duch Siem Sek 5 = e oe geht der „®.-G.* über 
erben von Seltungömauern von Ofen waren mit Tau- franzöſiſchen Vertrags, der nicht nur das Interefje|fallen. Auch kam keine Berichtigung aus d oe a alfeier aus Lest ünfzigjährige Na⸗ 
brachte der Quibauern dicht beſetzt. Punct 6 Uhr der deutſchen Volksſtämme, ſondern auch die Dyna⸗ Royal. Sogar das eorſiſche Loealblatt en bloß 5 Das fünfgigjährige Erin Toigenbee Pente 
jeftät den Kaſſer an n Rudolph“ Se. Ma⸗ tien ſelbſt gefährde, nach der ihnen geſtatteten 12. von einem Toaſt auf den Kaiſer zu erzählen. Mehr tern — 5. Juni — um Uhr Morgen begann de 
reit gehaltene Dampff Si für Allerhöchſtdenſelben be⸗ jährigen Friſt ein anderes Syſtem ſetzen werden. wußte auch geſtern noch nicht die „Preſſe“, als ſie haltung der großen Lithurgie, bei = mit — 
Bei dem erſten Rennen rei Die Bodenſee⸗Gürtelbahn⸗Conferenz in Mün⸗ leiſe ang die Gefühle der Hingebung des Prinzen taillon regulairen Militärs, ein Banne Nati l. 
bei dem vierten (Preis 50 8 Due.) undſchen hat in fieben Sitzungen ihren Auftrag vorderhand zu an den Kaiſer herauszuſtreichen. Heute jedoch bricht Garde und eine Batterie paradirten und S 15 A 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, bei dem ieb die Donau- Ende geführt und ſich über den Entwurf eines das Bahn. fie Sn Eis. Sie veröffentlicht folgenden bisher nir⸗ ben. Nach Beendigung des Gottespienites hielt Fürft 
(Preis 50 Duc.) der Peſt⸗Ofner Betten Rennen project betreffenden Staatsvertrages geeinigt. Kraft dieſes 85 f veröffentlichten Toaſt, wohlverſtanden ohne Michael von einer eigens hergerichteten Trib Grab 
bei dem dritten Rennen (Preis 20 Duc) 2 und Vertrages wird Baiern die Eiſenbahn auf feinem Gebiete 1 enangabe und ohne Buͤrgſchaft: „Die erſte Ge- eine längere Anſprache an das Volk, in a ai 77 
des Herrn von Roszty Sieger. as Boot ſelbſt bauen; auf öſterreichiſchem und ſchweizeriſchem = — heit, die in dieſer Verſammlung ausgebracht wer⸗ hohe Bedeutung dieſes Feſtes und der ſerbiſchen Wie⸗ 
ß ½½% Sul Uhg aaledet da Ahr Ar Zi Bil 
Uhr und fuhren unter tauſendſtimmigen Eljeneufen de. Rag heſchehen. Dunne an ie ruchen Prinzen.... Ich weiß, wie lebhaft und barkeit der eigenen Vaters Fürſten Mi 
nach der rte: e wo ein Feuerwerk abge⸗ Be heation des Vertrages an, muß die Bahn dem . Ihre Hingebung an den Kaiſer, die Kaiſe⸗ Helden, die zu ihm geſtanden, debe 
5 er rin und den kaiſerlichen Prinzen iſt.“ Die „Preſſe“ auf den Unterſchied in den Zuſtänden Serbiens von 
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Newyork, 27. Mai (Morgens). Wechſelcurs auf London 
150. — Goldagio 36. — Bonds 1033. — 1 50. 


f Lemberg, 3. Juni. Holländ N 
Das Denkmal wird in der Capelle der Dominikauerkirche erſt in Waare.— Kalterliche Ms 14 Geb. 5 17 Aufl. 


ſcher halber Impirial 8.83 h. 8.94 W. — Ruf. Silber - Rus 


decken. 
ueber den blutig 


türkiſchen Gränze wird der „Preſſe“ aus Bel⸗Redneru. Im J. 1851 gab er feinen Sitz im Senate ſichen Blättern in rüömenbem eib an, das es dem wenn auch inn 


rkei. 

Die Nachri b des Taurus (in 
Kleinaſi Srigt, 2 — i ii : d iritus⸗getränkten Schw unter dem Ball ährli u; 
us ute, ic der Türkei ergeben wollte, hat fh Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. si nenen de den, Srransen in Gewaprfam ate > Mor Rechten und Pflichten geſprochen. Auch die übrigen 
ſictigten 218 herausgeſtellt. Die Häuptlinge Krakan, den 8. Juni. brenner; erſt die Ankunft des Wöjt fepte fie in Freiheit. Die Journale und das Publieum betrachten die Rede als 
N ertheidigung vorbereiten zu können und um die neral in Galizien, Fe. Felber v. Paumg arten, find ge. da wider Willen wirflich daraus Feuer then konne Truppen⸗Revue durch den Regen geſtört. Bei der 


he vertagen, bis die große Hitze der Monate uli Abſteigequartier, dem Hotel de Dresde, von dem Herrn k. k. Hofrath Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. bemerkt, daß die arme Raizenſtadt durchaus beleuchtet 


oder unmöali a ie 9 at ſichdem Herrn k. k. Fefungscommandanten Generalmajor v. Bit.“ — Im Wochenausweis der öſterr. Nationalbank ſind ſeit ; 161 x 
2 nicht ul ee De Salt 5 termann „„ Um 9 Uhr Abends brachte dem 31. v. M. nur unerhebliche Veränderungen eingetreten. Der Empfang in Ofen, Abends Souper politiſcher No 


8 et Effendi und einem kaiſerlichen Commiſſär Sr. Ereellenz eine Serenade, welche ein zahlreiches Publicum Forderung aus dem Hypothekaranweiſungengeſchäft beläuft ſich Berlin, 7. Juni. Geſtern fand auf Schloß Bar 


85 zu holen. Die Expedition wird aus 15.000 Mann dee Bezirksamtes Mogila ftatt. um 4 Uhr iſt Feſidiner bei dem. — In Wien iſt eine neue Tabalſorte „feinſter türkiſcher Caſ⸗ Der Großherzog von Oldenburg iſt heute nach 


i 
er von Oeſterreich und Spanien und dem päpſtlichen, Galizien, FME. Freiherr von Paumgartten iſt am geſtrigen, für ei 0 9 i Thal i i i ile i Salerno 
1 5 5 I gen, für einen Zollceutuer (89 Wiener Pf.) in preußifchen Thalern Kriegsſchiff kreuzt mittlerweile im Buſen von 10. 
weil dieſe Mate ihm nicht, wie die Br ihren Abends 9 Uhr von 24 feſtlich gefleiveten berittenen ee (zu 1 fl. 57 kr. öſterr. Währ. außer Agio) von 15—2“ Thlr., Paris, 6. 1 Da an kürzlich mit» 
a ur di ; 1 5 fi 5 8 
ken für die von ihm zu Gunſten der Chriſten Sy gleitet, in Jaslo eingetroffen und wurde vor dem Abſteigequartier Wien, 7. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1718. — ten durch die Kammer ſchritt, um Thiers die Hande 


* A f h 4 2 Pr 
gethanen Schritte bezeigt hatten. im ehemaligen Kreis amtsgebäude von der Ortsbehorde, den Ge- Credit⸗Actien 182.60. — 1860er Loſe 92.40. — 1864er Loſe 83.80. zu drücken, iſt eine Verfügung erſchienen, welche allen 
N Amerika meinde⸗Vorſtänden des ganzen Bezirks und einem fehr zahlreichen Paris, 7. Juni. 38 Rente bei Schluß 67.45. ehemaligen Abgeordneten den Zutritt, in das Innere 
Wi me . > ichtet wird Publicum mit herzlichen Vivatrufen und der Volkshymne empfan. Berlin, 6. Jun. Böhmiſche Weſtbahn 771. — Galiz. der Kammer verbietet. Die Kaiſerin iſt ermüdet und 
ne e aus New⸗ Nork, 25; Mai, berichtet wird, gen. Unmittelbar nach der Ankunft ertheilten Se. Ercellenz Aus|984 — Staatsb. 1134. — Freiwill. Anlehen 1013. — 5} Met. immt. — Der Marſchall Magnan hat kurze Zeit 
0 in dem Verſchwörungsproceß die Vertheidigung dienzen, erkundigten ſich eingehend über die Verhältniſſe und An⸗ 66. — Nat.⸗Anl. 704. — Eredit⸗Loſt 774 — 1860er⸗Loſe 858. verſtimm . Tode ſein dreijäh 7 3 1 
egonnen. Die Vertheidiger verſuchen den Beweis des liegen der Stadt und der Landgemeinde und ſicherten denſelben, — 186 4er Loſe 524. — 1864er Silber⸗Aul. 751. — Credit⸗Actien vor ſeinem N jähriges Gehalt ausge⸗ 
Alibi. Der Gang des Proceſſes wird natürlich mitſwo dies zuläſſig, die hohe Unterſtützung zu. Am 4. Früh wehn⸗ 851. — Wien 92}. . zahlt bekommen und zwar zu dem Zwecke, um die 
Spann N) i e Berichte ten Se. Ercellenz der hl. Meſſe bei, nach deren Beendigung die] Fonds, Actien feſt; ftilles Geſchäft. angeblich von ſeinem Sohne gemachten Schulden 
der Tan verfolgt und die ſtenographiſchen erichne Volkshymne gefungen wurde. — Hierauf erfolgte eine eingehende Frankfurt, 6. Juni. per. Metall 64. — Antehen 4e zu decken. Ob er dieſe Schulden wirklich getilgt hat 
M ageblätter mit dem größten Intereſſe geleſen. Beſichtigung des GivilsKranfenhaufes, der Kaſerne und des Mi- Jahre 1859 784. — Wien 108.87. — Bankactien BTL. — 1860er weiß man nicht \ 15 daß 85 y: gat, 
an verfährt bei dem Zeugenverhör mit ſolcher Ge⸗ \itärfpitalsgebäudes (dermaligen Vetten-Magazins), dann des k.k. Loſe 293.— Nat ⸗Anlehen 683. — Ereeit ann . — 1864er T ich „Faber es iſt gewiß, nach ſeinem 
ſbiſſenhaftigkeit und läßt allen Bemühungen der Ver⸗ Srsirfsamtes, in welchem alle Zweige der Manipulation einer Loſe 863. —-— 1864er Loſe 916. = Stanisbabn —. Tode alle ſeine Ordenszeichen aus dem Verſagamte 
„beidiger, die für ihre Clienten gravirenden Auslagen Se. ee Fr 8 . Aach Enn ee e 694. — Gredit⸗Actien 832. Jeholt werden mußten. (Alle dieſe auf dem Poſtweg 

b. e 


nkträften, jo weiten Spielraum, daß der Proz Biver a — 1860er Loft 847, — Wien 83:—. — American. —. uns mit den obigen (J. Paris 5. d.) zugekommenen 


it A 5 i f i inen ſtill. i ingt die „Preſſe“ als Telegramm vom 7. d.) 
„pl geraume Ze Anſpruch nehmen dürfte. Mrs. Das heitere Wetter hatte geſtern jo wenig Schaulustige Im Allgemeinen fill ER x Nachrichten bringt die . 5 9 d. 
Aren begibt Hi ae Bani dieſer 2 ven nag der Arena im Tenegpner Gurten geka, dap die angeln Pete enen 420, — Eren meh 6280. — London, (. Juni. Die „London Gazette“ ent. 
aſhington nach Chicago, wo fie ihren Wohnſiz F Jes ede ehe 10 Demmin gan. DEF Det 1800er Rofe m — Pen Mente 6 gr. bält ein Schreiben Carl Ruſſells an die Admiralität 
ne l ’ em unheimlichen Gefolge der ſprichwrtlichen 40 Regentage. 5 g . .92. : 25 
bmen wird. Bel fo bewandten Umſtänden ficht es trübe mit der Foriſetzung — Gonfels mit 90 gemeldet. des Inhaltes Nachdem der amerikaniſche Krieg that⸗ 


Jefferſo i räſidentſder Vorſtellungen im Sommertheater aus, obgleich für Schau Amſterdam, 6. Juni. Dort verz. 793. — sperc. Met. ſächlich beendigt ſei, müßten die ſüdſtaatlichen Kriegs⸗ 
der 1 ri 22 5 a Lola und Theaterhabitud's das Gegentheil zu Wünſchen wäre. Für 611g. — Elpere. Met. 318. — Nat.⸗Anlehen 6573. — Wien — ſchiffe die britiſchen Häfen meiden oder ſofort ver⸗ 


eb „ Sonnabend if die „Grille“ angeſagt, in deren Rolle Frl. Hollz⸗ — Silber⸗Anleben 693. 5 4 5 
h —— — * Bw fam er nach aberſedehe . — An mi Ba 1 hatte und gern von vielen A enge Lide n aa 8938. 8 4 Er Bee et abep: eee ARMEE: dezarmirt 
: r . efe 8 N . . — . — e 14. — 8 8 N 5 2 
Feſſerſon Davis rip e Sta le wir aue dem längeren Iuferat der „Rrafaner Zeitung — AnglosOefterr. =. — Amer.. Newyork, 27. Mai, Morgens. Es iſt beſchlof⸗ 
es Kentu nu = ule erſehen, tritt der bekannte hieſige Zahnarzt Hr. Alphons näch. Liverpool, 6. Juni (Baumwollenmarkt.) 7.000 Ballen fen, gegen Breckenbridge ebenfalls die Anklage au 
cky erzogen und kam 1824 in die Militärſch geg 3 

Nee 9 . . i nt fen Monat feine gewöhnliche Sommerreife an und wird vom 1. Umſatz. — Upland 163. — Fair Dhollerah 113. — Middl Fair Hochverrath zu erheben. — Davis ſoll ſchwer gelel- 
verließ point, welche er vier Jahre ſpäter als Lieutenan künftigen Monats in der Grodſtr. N. 99 (Ecke der Geſandten⸗Dholl. 104. — Middl. Dholl. 91. — Bengal 67. — Oomra 114. ſelt ſei 128 Herald“ bat eine Sub 

0 wohl r diente nun ſieben Jahre im ſtehenden Heere, 2 wohnen. Die von Hrn. Alphons verlaſſene Wohnung wird — Pernam 153. — Aegypt. —. Ruhiger Markt. | elt Nett... — Per „Wera Nat Iſchuld eröff⸗ 
// te ee TORE SE Su. aaa 100% Baum 
F u 1 3 5 „ wegen s das Haus in der Weichſelſtr. zul; nittspreiſe: Ei n i — — net. — Wechſel 15 0 FEN 

dian, ud machte die Kämpfe gegen die feindlichen In, perlaſſen genöthigt iſt. 2 ehren. mn rs Gerſte 210 3 Safer 8 Erdäpfel —.80 Ahne wolle 50. . 2 N 


.—, weiches 4.50. — Ein Zentner — m —— , OCHER. 


nahm er ſeinen Abschied und widmete ſich fortan hier längere Zeit wegen der Arbeiten um Auffiellung des Strzy⸗ terklee —— -- Hen 1.— — Stroh —.50. Veerantwortlicher Redacteur 


Von dieſer Nuchweiſung ſind be Ache aus dem kj duszy jego, a w dzien smierci jego mszg sw. Anzeige. (535. 3) 
Waiſeninſtitute zu St. Caſimir in Lemberg enthoben. wysluchaé, Am 10. Juli 1865 Vormitt i 

Jene Mädchen, welche Einmal eine Ausſtattungsprämie Do wzigeia udzialu przy losowaniu 2 fundacyi Ari bei — te — 
aus einer dieſer Stiftungen gezogen haben, find von wei⸗Elzbiety Czarkowskiej beda przypuszezone dziew- nower Bergbau⸗Sewerkſchaft abgehalten werden, auf wel- 
teren Ziehungen bei der Poninski ſchen Ausſtattungsſtif⸗ſczgta nie mniéj jak 8 a nie nad 24 lat liczace. chem Folgendes zur Vorlage reſpective zur Beſchlußfaſſun 
tung ausgeſchloſſen. Muszg one legalnie dowiesé, ze sa religii ka- gelangen wird: 8 


Amtsblatt. i 


Kundmachung. (537. 2) 
Erfenntniß. 


. i en in Straff Das Einſchreiten um Zulaſſung zur. Ziehung ift von tolickiéj, bez wzgledu na to, czy rodzicow weale,“ 1. Verwaltungsbericht der Gewerkſ EEE 
Bee en e 5 den Eltern oder Vormündern jener 18 die daran lub téz tylko ojca albo matki nie majg, potem 5 1863 sei per pi 
liehenen Amtsgewalt, daß der Iubalt der Druckſchrift: theilnehmen wollen, bis einſchließig euro J. beimſczy z rodzicow slubnych 8 zrodzone. Musza byé] 2. Darlegung der- Vermögensverhältniſſe der Gewerk; 
‘Les vieux Polissons par Alfred Sirven. Paris, F. Einreichungsprotocoll der k. k. Statthalterei in Lemberg zrodzone w Galieyi lub Wielkiem Ksiestwie Kra- ſchaft. 


einzubringen, die Mädchen ſelbſt haben aber am 23. Juni kowskiéem 2 rodzicöw polski6j narodowosci, a w ra- Di f ge 
d. J., jomit einen Tag vor der Ziehung ſich der betreffen⸗ zie pochodzenia 2 rodzieow nieslubnych — 2 matki 8 = u. I Be oe kn 
den Loſungs⸗Commiſſion perſönlich vorzustellen. téjze narodowosci, musza moralnie sig prowadzié für eigene Rechnung betrieben, oder ob dieſelben 
Die Reihenfolge der zur Ziehung zugelaſſenen Mäd i bye ubogie. verpachtet, oder ob das ganze Bergeigenthum und 
chen wird in der Art ftattfinden, daß die Aelteren zuerfti Od ziozenia wymaganych dowodow uwolnione alle Bergbaurechte der Gewerkſchaft verkauf werden 
ziehen. get sg, e w zakladzie siöstr milosier- ſollen. 
Die Mädchen, welche Gewinnſtloſe gezogen haben, dzia $w Kazimierz we Lwowie sig znajdujace. je Directi » R 
- find verpflichtet, dem Willen des Stifters gemäß für fein Sieroty, ktöre ju& raz wygraly posag, wyklu- ee erg 
Seelenheil zu bethen, und an ſeinem Todestage d. i. am czone sg od losowania. — — ǽ ü-wꝛ:̃ 2 
24. März jeden Jahres einer Seelenandacht für ihn bei“ Wagledem podan o przypuszezenie do loso Ma- a 
zuwohnen. nia zachowaé sie maja owe formalnosci, jakie w ob- Wiener Börse- Bericht 
Zur Theilnahme an der Loosziehung aus der Eliſabeth wieszezeniu tém znajdujg sig co do fundacyi Lu- vom 6. Juni. . 


Gournol, libraire 1865“, den Thatbeſtand des Verge⸗ 
hend gegen die öffentliche Sittlichkeit nach § 516 St. G. 
B. begründe und verbindet damit nach $ 36 St. G. das 
Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 31. Mai 1865. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


—— 1 —— 


i teſze 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomychſſie katholiſchen Glaubens ohne Rückſicht, ob ſie Eltern⸗ 


8131. 17. 2-3) Czarkowski'ſchen Stiftung werden Waiſenmädchen, welche kiewiczaa. 5 Of fentliche Schu l d. 
Waun 2 Edykt. l l 5 er 0 nicht unter 8 und nicht über 24 Lebensjahre zählen, zu. Wygrywajgca jest obowigzang, modlié sie 2a A. es Staates. Geld Waare 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- gelaſſen. g spok6j duszy fundatorki Elzbiety Czarkowskiéj, a In Oeſir. W. zu 5% für 100 .. . 6.30 1650 
szym edyktem masg lezgca Apolonii Pisarzewski@j| Dieſelben müſſen durch legale Behelfe nachweiſen, daßſto szezegölniej w dzieh 19 czerwea kazdego roku, uus dem ee e ee an A Te 
— 1. 9. 60 5 


jako wdzien smierei téjze. vom April — October 


spadkobiercöw, 2e przeciw nim dnia 28 kwietnia oder auch nur Vater- oder Mutterlos, dann ob fie ehelir  Wylosowane sumy posazne zostang do cu wietadigues zu 4% für 100 M - - 7080 70.90 
1865 1. 8131 p. Albina Dunin w wlasnem imieniu, cher oder unehelicher Geburt, find. ' Dan Pr Sri dziewezgt, albo do czasu Dit „ 4%, für 100 1318 271 13 
tudziez w imieniu maloletnich swych dzieci: Sta- Sie müſſen in Galizien oder dem l Großherzogthume pelnoletnosci korzystnie ulokowane , a dotyezgce mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 146 — 147.— 
nistawa, Teodory, Albiny i Jadwigi Duninom wnio- Krakau von einheimiſchen Eltern polniſcher Nationalität rewersa zostang ich zastepcom uprawnionym do- 5 a n Bl 
sta pozew o uznanie, i2 prawo doZywocia na rzecz und im Falle ihrer unehelicher Herkunft von einer Mutter reczone. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. f. — 5 —— 
Apolonii Pisarzewskiej dom. 33, pag. 278, n. 10ſdieſer Nationalität geboren, ferner tadelloſen Lebenswandels Z c. k. galic. Namiestnictwa. „ ee 
on. w stanie biernym döbr Glęebowie zaintabulo- und vermögenslos ſein. Lwöw, 30 maja 1865. Como ⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 117.75 18.25 
wane zgaslo, i ze jako takie wyekstabulowane bye] Von dieſer Nachweiſung der erforderlichen Eingenſchaf⸗ B. Ber Bronfänder. 
winno. W zalatwieniu wiec tego pozwu terminiten find die Waiſenmädchen im Lemberger barmherzigee nn re Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
na daien 20 czerwca 1865 0 godzinie 10 rano wy- Schweſterinſtitute zu St. Caſimir befreit. von Nieder-Öfter. zu 5% 15 A — 
znaczony zostal. 1 1 Waiſen, welche bereits irgend einen Stiftungstreffer 2 Kundmachung. e — e 100% ee f ne — 
Gdy miejsce pobytu pozwanej masy lezgcef. a gewonnen gaben, find von der Loosziehung ausgeſchloſſen.“ Vom k. k. Bezirkgamte zu Wadowice wird hiemit von Steiermarf zu 5% für 1% M.. 8850 80 50 
wzglednie spadkobiercow Apolonii Pisarzewskiej| Bezüglich des Einſchreitens um Zulaſſung zur Ziehung Kefannt gemacht, daß zur Einbringung der hinter der Guts on Tirol zu 5¼ für 100 f. „„ „ „ „ „ . 
nie jest wiadomém, przeto ces. kröl. Sad krajowz find jene Förmlichkeiten, welche in dieſer Kundmachung in herrſchaft von Witanowice dölne aushaftenden Steuer. eee fer 180 f a PR 
w celu zastepowania pozwanej masy, jak röwnie|Betreff der Lukiewiez'ſchen Stiftung enthalten find, zuſrückſtände die executive Verpachtung des auf dem ihr an- — —. he iu 57% für 100 et. 74.25 74 60 
na koszt i niebezpieczeüstwo téjze tutejszego adw. peobachten. ; gehörigen Gutsantheile befindlichen Mayerhofes Zawale von Groatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. u. — 
p. Pra. Geisslera 15 podstawieniem B. RUM Dra, Die Gewinnerin hat die Verpflichtung für das See- von einem Grundeomplexe von 111 Joch 224 Qu.⸗Klaf- von Galizien zu 5 ¼ für 100 f... 23.80 7375 
Zuckra kuratorem nieobecnéj ustanowil, 2 ktörym|fenheil der Stifterin Eliſabeth Czarkowska, insbeſondereſter und die Propinationsgerechtſame entweder vereint oder von 5 Mn 122 57 . 0 
spör wytoczony wedtug ustawy postgpowania sado- an deren Todestage den 19. Juni jeden Jahres zu bethen. ſabgeſondert auf die Dauer von drei Jahren vom 24. Juni 8 ti nd De — 
wego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym Die Anweiſung der Gewinnfte aus den genannten 311865 bis dahin 1868 an den hiezu beſtimmten zwei der Mationatbanf br . 15 00 — 601 
b Stiftungen wird zu Handen der geſetzlichen Vertreter der Terminen und zwar: am 16. und 22. Juni 1865, jedes⸗ der Gredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 182 70 182 80 


nym, 2 miejsca pobytu i nazwiska niewiadomym Verheiratung oder Erreichung des 24. Lebensjahres ver- amte im Wege sfrentli igerun der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G M. 1712. 1714. 
spadkobiercom, aby w wyZ oznaczonym czasie albo zinslich anlegt werben Reiten. 20 werden — 5 „ a e h 182.10 182.20 
Pi 1 } F > € *. E . N 
Sami stangli lub t6z potrzebne dokumenta ustano- Von der k. k. galiz. Statthalterei. Hiezu werden die Pachtluſtigen mit dem Beifügen ein- der vereinigten ſüdöͤſter. lomub.eveu. und Ceutr.⸗ital. 
e e e Lemberg, 30. Mai 1865 geladen, daß jeder Lieitant vor dem Beginne der Verſteige⸗ ern zu 925 5 öſtr. 17 er 83 Fr. . 218. 220. 
ego obrohce 80 wybrali i o tém c. k. 8a i s e run r Si 3 : der Kaif. Cliſabeth⸗Bahn zu? » 2.2... 133,— 133.5 
8 $ 3 zur Sicherſtellung der Erfüllung der Pachtbedingun⸗ der galiz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 200 fl. GM. 201.60 201.80 


krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich Obwieszezenie. gen ein 10% Vadium von dem Pachtſchillingsausrufs- 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli“ Dnia 24 czerwea b. 1. odbedzie sie we Lwowieſpreiſe pr. 444 fl. 50 kr. ö. W. für den Miaterhof und 6. W. in Suber (20 Pf. St.) mit 355 Gin. 69.— 00. — 


w razie bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedba- W kapliey sw. Zofii przed poludniem po mszy sw. 132 fl. ö. W. für die Propination zu erlegen hat, und der in bond. Verbin-. SR N 1 W. 165.75 166.25 

N g 3 : er Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu! CM. . 121. ‚75 

daß der Maierhof und die Propinationsgerechtſame, im Falle der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein 1 1 ur 
l 


Kraköw, 15 maja 1865. a) Jana Antoniego Kukiewicza w kwocie wygry- bei dem erſten Termine der Ausrufspreis des jährlichen der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt zu 

wajgeéj 3679 zir. 96 kr. W. a. Pachtſchillings nicht angebothen werden ſollte, bei den 500 fl. CM „ „ „„ 480.— 481.— 
b) W. Wincentego Lodzia Poninskiego w kwocieſzweiten auch unter demſelben verpachtet werden wird. des öſterr. Lloyd in er fl. EM. . . 229.— 231.— 
L. 4502. E d y k t. (530. 2-3) wygrywajgeej 600 zir. i 300 zir., potém Die übrigen Pachtbedingniſſe können in den gewößnlis der 30 . a zetken⸗Geſellſchaft zu 5 2 
O. k. Sad delegowauy miejski zawiadamia, iz) ©) Elzbiety Czarkowski6j w kwocie Wygrywajg-ſchen Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OW. 362 — 368. 

w.dniu 4 Wrzesnia 1833 zmart w Czarnéj si bez céj 117 zlr. 56 kr. w. a. 5 x Wadowice, 1. Juni 1865. Bfandbriere 
pozostawienia ostatniéj woli rozporzadzenia Tomasz Sieroty nieznajdujgce sig obeenie w zakladzie . —— der Nationalbauk, 10 jährig zu 8% für 100 fl 103.— 103.25 
Rastonik, i ze do spadku po nim zgtosita sig Ma- sieröt siöstr milosierdzia Sw. Kazimierza we Lwo- auf G. M. 1 verlosbar zu 5% für 100 l.. 93.— 9325 
ryanna Mieeikowa w imieniu wlasnem i jako pra- wie na wychowaniu, & chegce bra€ udzial w loso-|L. 981. E dy kt. (532. 3) auf öſterr. = wre zu 5% für 100 fl. 88.70 88.90 
wonabywezyni Tomasza Rastonika (syna).i Seba- wan 2 fundacyi Lukiewieza majg naidalej do 227 ( 4 Urzad . : Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 70.— 7i— 
“styana Czyszeika, i zarazem wzywa w mysl art. 12, czerwea b. r. 2glosic sig u przelozonej owego u DA ng jako Sad N der Credit- Auſtalt zu 100 1 der 25 125.20 125.40 
ust. hip. 2 dnia I. lipca 1844 r. wszystkich intere-|zakladu i u parocha obrz. tac. parafii Sw. Miko- Je em czyni, Ze p. eite 0 Donau- Damoſſch ctſelſchaſt zu 100 f. E. 84.— 85.— 


lanski wiasciciel döbr Grembowa z przylegtoseiami| Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM 3 


laja we Lwowie, i udowodnié swe uprawnienie do 


sowanych prawo do spadku tego mieé moggeych ; ) g f f ; : [nm 
aby sig w ciggu trzech miesigcy = dnia N uczestnictwa w losowaniuokazaniem metryki chrztu, 1 00 wniöst pod dniem 15 maja b. r. do 1. de en i 
nia zglosili 2 prawami swemi, gdyz po upiywie|jakotez za$wiadezania sieroctwa, uböstwa, moral-|°>.. Prosbe o polecenie masie nieobjgtéj zmartego Gerda 40 u 2 25.50 
tego terminu spadek zglaszajgeym sie poprzedniofnosci urzedownie przez dotyezgeg parafie stwier- Mojzesza Koenigsberga o opuszezenie z dniem 23 Salm OT a Zr 08 75 
przyznanym zostanie dzonem , a w dniu 24 ezerwca b. r. w kaplicy sw. czerwca b. r. karczem we wsi Jamnicy i na Borze alffy zu 40 fl. „ er e m 
Kraköw, 24 maja 1865. Zofii mszę sw. wysluchaé. zwaneéj, wraz 2 kawalkiem pola do t&j ostatniej do- Clary , in „ 9 
— kowW, 5 4 ara Dzieei, ktöre same losowa& jeszcze nie sg w sta- danego i Ze nakaz ten pod dniem dzisiejszym wy- Gisbert u 20 . „ 23.50 27.5 
nie, jako téz sieroty, Ktöre 24 rok zycia przekro- danym zostal. 5 S r Itieirt ER 33 50 
N. 28128. Kundmachung. (534. 3) czyly, sa od losowania wykluczone. Poniewaz aas ‚spadkobiercy Mojzesza Koenigs- Keglevich zu 10 fl. „ . 
Am 24. Juni l. J. Vormittags wird in der Capelle o losowania 2 fundacyi W. Lodzia-Ponifskiegoſberga aui 2 imienla , an z miejsca pobytu nie 83 K. L. bofſpitalſond zu 10 fl. öfterr. Wahr. . . 12.30 12.00 
zu St. Sophie in Lemberg nach angehaltener heiligen bedg przypuszezone dziewezgta, ktöre legalnie udo- zuani Sado ni: Przeio do zastgpowania tej mas) Wechfel. 3 Monate. 
Meſſe die Ziehung der Looſe u. z. wodnig, ze sd religii katolickiej, w Galicyi z rodzi- |" tej . sie kuratorem Izaka Birn- ne 8 (Platz-) Sconto 
a) aus der Walſenmädchen Ausftellungsftiftung des Jo- cow Slubnych zrodzone 1 tamze zamieszkale, dalgj|haka 2 Grembowa, ktöremu w mowie bedgey nakaz Mugen a. M. für 100 deutſcher Wahr. 4%. . 90.75 90.90 
1 h 8 ja ukohczyl ; 5 sie doreeza i o tém interesowanych z tém sig za- Fran 772 1 A. ſüddeut. Währ. 34% . 90.80 91 10 
hann Anton Lukiewiez im Gewinnſtbetrage von ze ösmy rok zy cia Wa dwudziesty czwartyfe 5 ; z N Hamburg, für 100 M. B. 230 
; han | wiadamia, ze albo sami maja sie 2glosié w taetej-|® ir 10 Fe 
3679 fl. 96 kr. 8. W. nie przekroczyly, ze moralne zycie wiodg, naukg | N J sie 28 e- London, für 40 Pf. Sterl. 4 108.75 108 7 
b) des Vincenz Ritter von Kodzia-Ponifiski im Ge religii pobieraly i 8 ubogiemi, Ze rodzice ich, je- Sm Sadzie W przepisanym czasie, lub t62 udzie- Paris, für 100 Francs 4%... . a 43.25 43 25 
winnſtbetrage von 600 fl. und 300 fl. ö. W., dann zeli jeszeze zy ja, takze sg ubodzy i moralnie sig lié ustanowionemu kuratorowi srodki obrony, lub Cours der Geldforten. 
© der Giifabeth Czarkowska im Gewinnſtbetrage von Prowadeg albo jezeliby ju nie byli przy äyciu, ze, kotßeu innego obroficg ustenowi6 i tego Sqdowi Durchſchnitla⸗Gours beer Gone 
117 fl. 56 kr. ſtattfinden. zmarli bez pozostawienia majgtku. przedstawié i W ogöle wszystkie kroki prawnej Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . — — 8 K. ia 5 15 
Diefenigen auswärtigen, d. i. außer dem Waiſeninſt, „ Od zlozenia powy2szych dowodöw sg uwölnione Obrony przedsigwaigs6, w.przeeiwnym bowiem ann . volle, Dulaten. . — — — — 846 5 17 
tute der barmherzigen Schweſtern zu St. Caſimir in Lem⸗ dziewezęta znajdujgce sig W zakladzie sw. Kazimie- przypisa€ sobie bedg musieli wszystkie nastepstwalgsone - >» 9 722.0 oo 
berg befindlichen Waiſenmädchen, welche an der Loosziehung Za We Lwowie. 5 e I: U eee 2 Be Jene F 
aus der Lukiewicz'ſchen Stiftung theilnehmen wollen, Pr „ Dziewezgta , ktöre juz raz wylosowaly posag % LAND. ;_ ine F 1 28 1 — 
ben ſich bei der Vorſteherin des erwähnten Snftitnts und 2 jednej tych fundacy) , nie masz wigce) 105ò.wt̃——— —— — — — BI — ä ä———ĩĩ—ĩjĩͤͤ— 
bei dem lat. Pfarrer zu St. Nicolaus in Lemberg längſtens 2 N e . 105 . — — — — 
bis 22. i l. J. über i i odzice lub opieku b „ . kt 
i Juni l. J. über ihre Eignung auszuweiſen, zu bras udziat w losowaniu, majg wniesé 3 s Edykt. (543. 1-3) 


dieſem Behufe ihren Taufſchein beizubringen, ihre Eltern⸗ f j > f 
bettet ei er oder erg Be 28 prosbe W wyZ wymienlony sposöb dokumentowang| C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wia- 105 9 n e Eſſenbahnzüge 
dhe Armuth und Moralität durch ämtliche vom betreffen o Protokolu podawezego c. k. Namiestnietwa we dom&m c2yni, 2e na zadanie wierzycieli egaekucnavem eptember 1862 angefangen bis auf Weitere? 
den Pfarrer beſtätigte Zeugniſſe nachzuweiſen, und der ab- Lwowie najdalej do dnia 16 czerwea b. r., dziew-'popierajgcych_p. Stefanii Fischer, Jözefa ‚Brzezin- r Abgan 
 auboltenden Heiligen Meſſe am 24. Juni d. J. in der eagta zus same majg dniem przed ciggnieniem, a skiego, Antoniego Mateckiego 1 Antoniego Hölzla ven ag Breslau, nach Oran d 3 Uße 30 Min, Nachm 7 
St. SophisGapelle beizuwohnen. mianowicie 23 ezerwca b. r. przedstawié sig oso- rozpisand edyktem z d. 20 marca 1865 do J. 1087| Preußen und nach Warſch au 225 über Oderberg nad 
Kleine Kinder, welche die Ziehung nicht ſelbſt vorneh⸗ biscie komisyi losowaniem kierujgcd). egzekucyjna sprzedaz döbr Wielkie drogi 2 przyl.“ Lemberg 10 uhr 30 Min, Born. 8 Uhe 30 Manne 
men können, oder Walſenmädchen, weiche das 24. Lebens Do ciagnienia przystapig dziewezgta kolejno we- P- Melanii Hlearskie wiasnych, na dniu 8 czerwea| Alien nach Kr. ee 14 übe Vormittags. 55, 
jahr überjöritten Haben, find von der Ziehung ausgeſchloſſen bug Starszehstwa. 1 daten 7 Ute 18Min. Fru 8 Une 30 l 


i 5 lipca 1865 odby6 sig majgca, wstrzymang 20-1" den Abende, 


Zur Ziehung der Looſe aug b 5 i iggng, staje. 

, der Eodzia Poniheki- ziewezeta, ktöre los wygrywajgcy wyciagna, ; Oſtrau nach K ; | 
ſchen Stiftung werden Midchen r durch sy 2 woli fundatora obowigzane modlié sig za spo-, Kraköw, 7 czerwea 1865. yon reg Dann Ba F u 20 Min. Abende und 5 Uhr 
legale Behelfe nachweiſen, daß fie katholiſcher Religion in Metcbrologiſche Beobachtungen eee 


i i boren und 
Galizien ehelich ge anſäßig find, das 8. Lebens⸗ Fanden bs Nr in Krakau von n Tin Früh, 7 Uhr 45 air 


ahr vollendet, und das 24. nicht überſcheitter 8 : 1 50 | 
/// 10] 2] — cur | "med aeudtae| "ne | pure Gefgeinungen | Wärme im | Min Aber der Munde 9 Une de all F. 
i | . is. Lini des Windes de ; i aufe des Tage l — Var ſcha r in. Früh: 
rm find, ihre Eltern, falls fie noch am Le. & G de Dean m. der Luft t Atmosphäre in der Luft . von Oſtrau inut. 
ben, nebſtbei a find, h m Le. O Reaum red. Reuumut | e von T Bi Abende; . 970 6 0 1 N Run, 


ben, einen ſittlichen Lebenswandel führen und arm find, 
oder falls fie ſchon verſtorben waren, daß fie kein Verms ' 
gen hinterlaſſen haben. 


| 
. 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abends 
doo Ho in Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
U 


a aa 1 | 62 W. Süd⸗ W. ſchwach 
0 
8 | | nuten Abends. 


30 79 72 Weſt⸗N.⸗W. „ 
31 11 10.8 69: | z 2 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


heiter mit Wolken a 
trüb | 


” 


